
Binswanger

Hat die Demokratie 
eine Zukunft?

Rund um die Welt stehen Wahlen an – mit o,enemp zoten-ir
ell desastöAsem gus.an.w Wiö sollten demp kas üommtp sehö 

ncbhteön in die gu.en Elibüenw
Von Daniel Binswanger, 06.01.2024

vs üommt Joöp dass KahöesausElibüsrÄommentaöe nibht euzhoöisbh sindw 
fn.ste auF.öund eines clash of civilisations, deö Uinan-üöisep deö vuöoüöir
sep deö Pn.leibhheitp des Älimasp des Rebhtszozulismusp deö äandemiep 
deö Äöie.e im euöozjisbhen und Net-t im Oahen :stenS Geit deö let-ten 
Kahötausendkende hat es an Döcnden Fcö öaEensbhkaö-en äessimismus eir
.entlibh selten .eFehltw

«ie gussibhten auF das üommende Kahö üAnnten töot-dem das alles nobh 
einmal tozzenS 2Äann die «emoüöatie 040? cEeöleEen»Bp Föa.t -um Teisziel 
die 2Uinanbial MimesB nun .an- im vönstw Gibheöp es ist ein öeisseöisbheö Mir
telw gEeö nuö öhetoöisbh ist die Uöa.e nibhtw

«enn -kei Matsabhen sind unEestöeitEaöw

vöstensS 040? kiöd ein GuzeörWahlNahöp mit Pönen.jn.en öund um den 
DloEusp die den Dan. deö Desbhibhte tatsjbhlibh tieF.öeiFend Jeöjndeön 
üAnntenw Rund 0 Hilliaöden Hensbhenp die LjlIe deö WeltEeJAlüeöun. im 
vökabhsenenalteöp keöden dieses Kahö -uö Wahl auF.eöuFen seinp in xjnr
deön kie Vndienp Vndonesien odeö He5iüop die eine demoüöatisbhe Gtaatsr
Foöm haEenp aEeö .e.en autoöitjöe Menden-en und ZeöstAsse .e.en Döundr
sjt-e deö Rebhtsstaatlibhüeit alles andeöe als .eFeit sind – heute nobh sehö 
Jiel keni.eö als Joö -ehn odeö -kan-i. Kahöenw 

vs kiöd aEeö aubh .ekjhlt im Zeöeini.ten ÄAni.öeibhp den PGg und Fcö 
die vuöozakahlen in den Hit.liedsstaaten deö vuöozjisbhen Pnionw gn die 
Pöne .ehen also aubh xjndeöp die sibh nibht nuö -u den Wie.enp sondeön 
-u den Gbhut-mjbhten des demoüöatisbhen ZeöFassun.sstaates -jhlen – in 
denen heute die «emoüöatie aEeö hjuC. nibht mindeö Eedöoht eösbheint als 
in den 2GbhkellenljndeönBw
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Weö üann aussbhliessenp dass «onald Möumz kiedeö -um äöjsidenten deö 
Zeöeini.ten Gtaaten kiöd» Pnd kie kjöe eine -eöstAöendeöe Oiedeöla.e Fcö 
die Fast 034rNjhöi.e Desbhibhte deö ameöiüanisbhen «emoüöatie cEeöhauzt 
JoöstellEaöp als kenn es dem v5räöjsidenten töot- eines äutsbhJeösubhs 
und deö vöA,nun. -ahlöeibheö GtöaFJeöFahöen .e.en seine äeöson eöneut 
.elin.en kcödep die Wahlen Fcö sibh -u entsbheiden»

1keitensS «ass dieses demoüöatie.esbhibhtlibhe Woöstr9aserG-enaöio 
nibht unzlausiEel istp hat aubh damit -u tunp dass sibh die «emoüöatie öund 
um den DloEus sbhon ljn.eö in einem Eesoö.niseööe.enden 1ustand Eer
Cndetw «ie 2Uinanbial MimesB EeöuI sibh mit ihöem OeuNahöszessimismus 
auF den «emoüöatierRezoöt 0408 des Zr«em Vnstitutep eineö Uoösbhun.sr
stjtte deö PniJeösitjt DAteEoö.p die allNjhölibh den vntkibülun.sstand des 
«emoüöatisieöun.szöo-esses in sjmtlibhen Gtaaten öund um den DloEus 
nabh-eibhnetw

«ie Tilan- ist nibht eömuti.endS Demjss Zr«em Vnstitute ist deö .loEar
le «emoüöatisieöun.s.öad 0400 -uöcbü.esunüen auF den Gtand Jon 67yqr
 – also nobh Joö dem HaueöFallw Oobh immeö .iEt es xjndeöp in denen die 
«emoüöatisieöun. Joöansbhöeitetp aEeö ihöe 1ahl nimmt aEw Ziel .öAsseö .er
koöden ist hin.e.en die 1ahl deö xjndeöp in denen autoüöatisbhe Mendenr
-en dominanteö keödenw Ü0 äöo-ent deö WeltEeJAlüeöun. leEten 0400 in 
xjndeönp die nibht als demoüöatisbh -u Ee-eibhnen sindp ein Möendp deö sibh 
0408 nobh einmal Jeöstjöüt hatw gubh Eeim vntkibülun.s.öad und Eeim 
kiötsbhaIlibhen Dekibht le.en die gutoüöatien -uS Gie .eneöieöen in-kir
sbhen ?q äöo-ent des .loEalen Töuttoinlandzöoduüts und dominieöen den 
Welthandelw Gie dcöIen mit ihöem Aüonomisbhen :utzut die demoüöatir
sbhen Gtaaten sbhon Eald cEeöholenw

«ie demoüöatisbhe Re.öession ist massiJp lan.Föisti.p keltumszannendw «ie 
Uöa.ep oE sie sibh 040? so döamatisbh JeösbhjöIp dass kiö einen histoöisbhen 
Äizzzunüt cEeösbhöeitenp stellt sibh in deö Matw

Was tun» «eFjtismus ist nibht an.e-ei.tp aubh deshalEp keil .loEale Döossr
töends cEeö den gus.an. ein-elneö Pönen.jn.e nibhts aussa.en mcssen – 
kie let-tes Kahö die Wahlen in Gzanien und in äolen eöFöeulibheökeise .er
-ei.t haEenw «obh kiö sollten uns -unjbhst einmal mit Ocbhteönheit kazzr
nenw

vine e5-ellente HA.libhüeitp das -u tunp Eietet ein neues Döundla.enkeöü 
des in «aömstadt lehöenden äolitolo.en Zeith Gelüw «as Tubh töj.t den Mitel 
2«emoüöatiedjmmeöun.B und eöAöteöt mit Eeeindöubüendeö anal(tisbheö 
GbhjöFep oE kiö nibht ins gu.e Fassen mcssenp dass die heuti.e .esellsbhaIr
libhe vntkibülun. die demoüöatisbhe LeöösbhaIsFoöm sbhlibht d(sFunür
tional keöden ljsstw

Was istp kenn die cEeöall Eeüla.te «emoüöatieüöise nibht uösjbhlibh 
-uöcbü.eFchöt keöden üann auF die -unehmenden gn.öi,e duöbh den 
Rebhtszozulismus und den Rebhtsöadiüalismusp sondeön mit Fundamenr
talen .esellsbhaIlibhen MöansFoömationen -u tun hatp die uns die keiteöen 
vntkibülun.smA.libhüeiten deö «emoüöatie mit Güezsis Eetöabhten lassen 
sollten»

Gelü .eht aus Jon eineö 2«eJolution deö «emoüöatieBp das heisst Jon eir
neö vJolution deö .esellsbhaIlibhen Zeöhjltnissep die die «emoüöatie nibht 
EeFAödeötp sondeön im De.enteil -kan.sljuC. immeö zöoElematisbheöp imr
meö dele.itimieöteö und ljn.eöFöisti. Jielleibht aubh nibht mehö zöaütiüaEel 
keöden ljsstw vö sieht Jieö vntkibülun.stenden-enp die in diese Ribhtun. 
keisenS 2«ie äolitisieöun. deö DesellsbhaIp die 1unahme zolitisbheö Äomr
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zle5itjt und «i,eöen-ieöun.p die vntstehun. eineö Äo.nitionsas(mmetöie 
in deö Tcö.eösbhaI sokie das vnde des zolitAüonomisbhen TeFöiedi.un.sr
modells des demoüöatisbhen ÄazitalismuswB 

Was ist damit .emeint»

«ie äolitisieöun. deö DesellsbhaI Eesa.t -unjbhstp dass in modeönen Der
sellsbhaIen alles zolitisbh keöden üannp kie kiö szjtestens seit 67qy kisr
senp aubh das glleözöiJatestew 2«ie vJolution deö modeönen DesellsbhaI 
ljsst den Testand an Föa.los .clti.en Möaditionen und Vnstitutionenp und 
damit den Testand an töaditionaleö xe.itimitjt als GtaEilisieöun.s…uellep 
steti. sbhöumzFenwB Weil sibh die xeEensFoömen indiJidualisieöen und .er
sellsbhaIlibhe ÄonJentionen üeine selEstJeöstjndlibhe Dclti.üeit mehö in 
gnszöubh nehmen üAnnenp mcssen sie in immeö .öAsseöem Hass zolir
tisbh aus.ehandelt keödenw «as Eetöi) immeö -ahlöeibheöe ÄonJentionenS 
kie kiö öeisenp kie kiö essenp kie kiö öedenp kie kiö unseöe Desbhlebhtsr
identitjten au,assenp kie kiö den Hcll töennenw 

Döundsjt-libh ist das eine enoöm zositiJe vntkibülun.p denn sie eöA,net 
Destaltun.smA.libhüeitenw Ouö kas zolitisieöt kiödp hat üeine Föa.lose Delr
tun. mehö und muss deshalE nibht mehö einFabh hin.enommen keödenw vs 
ist aEeö aubh eine enoöme LeöausFoödeöun.p denn es auFeöle.t Destaltun.sr
-kan.w Pnd es sbha) die «öohun. eines kabhsenden xe.itimitjtsdeC-itsw

«ieses «eC-it entszöin.t unteö andeöem deö Matsabhep dass 2im 1u. deö 
intensiJieöten äolitisieöun. Jon «emoüöatien aubh deöen ZeöFahöen selEst 
zolitisbh keödenBw 1uö Tasis eineö Funütionieöenden «emoüöatie .ehAöt esp 
dass sie .emjss deö Eeöchmten Uoömel Jon Oiülas xuhmann 2xe.itimatir
on duöbh ZeöFahöenB eö-eu.en üannw «ass -um Teisziel eine gmtstöj.eöin 
deshalE all.emein aneöüannt kiöd – aubh Jon ihöen zolitisbhen De.neön –p 
keil sie duöbh ein .eöe.eltes ZeöFahöen Jon Föeien Wahlen Eestimmt kuör
dew :deö dass aubh ein umstöittenes Deset- als le.itim .iltp keil es Jon eir
neö Hehöheit in einem .eöe.elten zaölamentaöisbhen äöo-ess Eesbhlossen 
kuödew

gEeö kasp kenn das WahlJeöFahöen selEst zlAt-libh an.e-keiFelt und zolir
tisbh umstöitten kiödp kie kiö das nun in den PGg sehen» :deö kenn ein 
ReFeöendum cEeö ein Deset- üeine .eneöelle gü-eztan- mehö sbha)p keil 
die xandesöe.ieöun. -u deö Zoöla.e nibht üoööeüt inFoömieöt» :deö kenn 
Eei einem zolitisbhen ÄonÖiüt .aö nibht ülaö istp keö die gutoöitjt hatp cEeö 
eine Uöa.e -u entsbheidenp Eeiszielskeise -u Eestimmenp oE deö Dendeör
steön Eenut-t kiöd odeö nibht» «ann üAnnen demoüöatisbhe ZeöFahöen üeir
ne xe.itimation mehö sbha,enS ein «eC-itp das mit deö immeö umFassenr
deöen äolitisieöun. tenden-iell stjndi. -unimmtw

1usjt-libh Jeöstjöüt kiöd diese vntkibülun. duöbh den Hedienkandelw 
guF.öund deö di.italen HedienöeJolutionp die -u staöüeö Tesbhleunir
.un. und äolaöisieöun. Fchötp  ist die A,entlibhe Heinun. 2in einem 
hAheöen Hasse ein äolitisieöun.s.eneöatoö und in .eöin.eöem Hasse 
xe.itimationsszendeöBw gn die Gtelle des ZeöFahöens töitt deö Ghitstoömw 
«amit .eöjt sbhliesslibh aubh die xe.itimitjt deö demoüöatisbhen äöo-esse 
unteö «öubüw

gubh die -keite Jon Gelü Eenannte vntkibülun.stenden- hat diesen vFr
FeütS «ie 2zolitisbhe Äomzle5itjt und «i,eöen-ieöun.B nimmt -u auFr
.öund deö Hultizliüation deö zoten-iell öeleJanten Zeökaltun.seEenen 
und vntsbheidun.sinstan-enp deö -u Eeöcbüsibhti.enden äaöameteö sokie 
deö in vntsbheidun.szöo-esse miteinEe-o.enen Gtaüeholdeöw «ie Desellr
sbhaI kiöd diJeöseö und zluöalistisbheöp kas Föa.los eine vööun.ensbhaI 

REPUBLIK 3 / 5

https://www.suhrkamp.de/buch/niklas-luhmann-legitimation-durch-verfahren-t-9783518280430
https://www.suhrkamp.de/buch/niklas-luhmann-legitimation-durch-verfahren-t-9783518280430


daöstelltw Gie kiöd daduöbh aEeö aubh üomzle5eö und uncEeösibhtlibheöw «ie 
äolitiü ist .aö nibht mehö in deö xa.ep Fcö Eeösibht und vinFabhheit -u soör
.enp sondeön muss sibh damit Ee.nc.enp die so-ialen Tedin.un.en -u öer
zli-ieöenS Gie kiöd ihöeöseits üomzle5 und uncEeösibhtlibhw «as eö-eu.t ein 
äöoElemp nibht auF deö vEene deö .öundsjt-libhen xe.itimitjtp sondeön deö 
emzFundenen v -ien- des Re.ieöun.shandelnsw 2 Eeöszit-t aus.edöcbütS 
glles ist zolitisbh .ekoödenp aEeö nibhts kiöd mehö .ut öe.ieötBp sbhöeiEt 
Gelüw

Pnd dieses DeFchl nimmt -u mit deö döitten vntkibülun.stenden-S deö -ur
nehmenden 2Äo.nitionsas(mmetöieBw «as heisst deö Matsabhep dass Eer
stimmte Döuzzen inneöhalE des Demeinkesens ein sehö Jiel .eöin.eöes zor
litisbhes Wissen haEen als andeöew vs ist ein eki.es äöoElem deö «isüusr
sion cEeö HA.libhüeiten und Döen-en deö «emoüöatieS Gie ist an.ekiesen 
auF GtimmEcö.eöinnen mit zolitisbhem Tekusstsein und einem minimar
len VnFoömieötheits.öadw Uast mehö nobhS Gie ist aubh daöauF an.ekiesenp 
dass diese VnFoömieötheit mit einem Hindestmass an Lomo.enitjt cEeö die 
.an-e Tcö.eösbhaI Jeöteilt istw Wenn die gs(mmetöie -u üöass kiödp eö.iEt 
sibh ein massiJes Habhtr und vinÖuss.eFjlle -kisbhen den .ut inFoömieör
ten und den nibht inFoömieöten TeJAlüeöun.s.öuzzenw Denau das ist Ner
dobhp kie sibh in emziöisbhen Pnteösubhun.en immeö kiedeö Jon neuem 
eökeistp kas in allen «emoüöatien Eis heute Joölie.tw :hne dass es heute 
nobh gussibhten auF eine ZeöEesseöun. .jEep die so tieF.öeiFend kjöep dass 
sie -um Damebhan.eö kcödew 

Vn den hohen 1eiten deö so-ialen HaöütkiötsbhaI und deö Tildun.sr
e5zansion Eestand die Lo,nun.p dass mit -unehmendeö güademisieöun. 
Eöeiteöeö TeJAlüeöun.ssbhibhten aubh die zolitisbhe Tildun. sehö Jieleö 
Tcö.eöinnen JeöEesseöt kcödew «ieseö Uoötsbhöittsoztimismus .ehAöte -um 
ÄeönEestand deö so-ialdemoüöatisbhen DlauEenssjt-ew Leute sbheint eJir
dentp dass sibh die zolitisbhen Tildun.sEemchun.en eineö oEeöen Döen-e 
njheönp aubh Fcö die zolitisbhe Tildun. dcöIe diese eööeibht koöden seinw

1usjt-libheö Gtaatsüundeunteööibht kiöd heuti.e «emoüöatien deshalE 
üaum mehö si.niCüant üonsolidieöenp nuö sbhon deshalEp keil ein Eer
döcbüend hoheö gnteil deö eökabhsenen TeJAlüeöun. aus Funütionalen 
gnalzhaEetinnen Eesteht und keil die Oeksr«ezöiJation keiteö -unimmtw 
«ie üo.nitiJe gs(mmetöie JeöunmA.libht zolitisbhe MeilhaEe und -emenr
tieöt eine undemoüöatisbhe Habhtas(mmetöiew Gie Fchöt sbhliesslibh -uö 
gElehnun. des als elitjö emzFundenen demoüöatisbhen G(stemsw

gls Jieöte vntkibülun.stenden-p die Eeitöj.t -uö «emoüöatiervöosionp disr
üutieöt Gelü 2das vnde des zolitAüonomisbhen TeFöiedi.un.smodellsBw vö 
entkibüelt einen Te.öi, des 2demoüöatisbhen ÄazitalismusBp deö in den 
.ese.neten Kahö-ehnten nabh dem 1keiten Weltüöie. als die kelthistor
öisbh eöFol.öeibhste .esellsbhaIlibhe Vnte.öationsmasbhine .elten üonntew 
«amals töu. das Zeöszöebhen eineö Eesseöen 1uüunI Fcö allew Oabh Jieö-i. 
Kahöen 2OeoliEeöalismusB stehen kiö heute an einem JAlli. andeöen äunütS 
2vs kiöd deutlibhp dass die UöiedensFoömel des demoüöatisbhen Äazitalisr
mus als eineö zolitAüonomisbhen TeFöiedun.sinstitution   nibht ljn.eö 
.clti. ist – eEenso keni. kie das Zeöszöebhen eineö Eesseöen 1uüunI Fcö 
die .esamte Tcö.eösbhaIw «ie so-iale Lo,nun. sbhkindet und die ähase 
des demoüöatisbhen Äazitalismus .eht ihöem vnde ent.e.enwB

WoöauF Eeke.en kiö uns stattdessen -u» Gelü disüutieöt Jeösbhiedene äöor
.nosenp -um Teisziel die Mheoöie des ameöiüanisbhen üonomen Koel 
Äotüinp deö stizulieötp dass kiö uns im EubhstjElibhen Ginn auF einen 2r
OeorUeudalismusB -uEeke.enp in dem die Habht sibh in den Ljnden deö 
.loEalen älutoüöatie üon-entöieöen und dem demoüöatisbhen ZeöFassun.sr
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staat ljn.eöFöisti. Nede Tasis ent-iehen kiödw «ie Mhese eineö EubhstjElir
bhen Wiedeöüehö des Ueudalismus ma. cEeö-o.en seinp so Gelüw Ucö die 
1uüunI deö «emoüöatie öeleJanteö ist Nedobh die Matsabhep dass niemand 
mehö an den uniJeösellen so-ialen Uoötsbhöitt .lauEtp deö das Uundament 
unseöeö demoüöatisbhen Oabhüöie.s.esellsbhaIen .ekesen istw

vs kiöd kohl keiteöhin Jiele Dekinneö .eEenp kie Gelü mit dem Go-iolo.en 
gndöeas Rebükit- unteöstöeibhtS .ut aus.eEildete professionals, denen die 
DloEalisieöun. nie da .ekesene 9hanben eöA,netw «iesen stehen Nedobh die 
Zeölieöeö .e.encEeöp eine zöeüaöisieöte Pnteör und eine aEstie.sEedöohte 
Hittelsbhibhtw «as gEsteöEen des Uoötsbhöitts.lauEens ljsst die «emoüöar
tie sbhliesslibh an ihöeö Fundamentalsten LeöausFoödeöun. sbheiteönS 2Uolr
.enöeibh ist das vnde des demoüöatisbhen Äazitalismus   in le.itimatoöir
sbheö Linsibhtp denn die demoüöatisbhen Re.ime eösbheinen   -usehends 
als un.eöebhtwB

Was Gelü Joötöj.tp ist eine .nadenlose De.enkaötsdia.nosep die nibht eör
Föeulibhp aEeö un.eheueö lu-id istw Gein Tubh entkibüelt nobh Jiele keiter
öe Mhemenp etkap keshalE die Gtöate.ienp mit denen heuti.e «emoüöatir
en auF ihöe xe.itimitjtsdeC-ite öea.ieöenp nuö Ee.öen-t vöFol. Jeöszöebhend 
sind und keshalE die zolitolo.isbhe «emoüöatietheoöie in eineö Rolle als 
xe.itimieöun.skissensbhaI .eFan.en EleiEtw

«obh Dott sei «anüS Gein demoüöatiezolitisbheö äessimismus eösbheint 
stellenkeise als ein keni. .aö azodiütisbhw WeshalE soll es aus.emabht 
seinp dass die «emoüöatie nibht -uöcbüCnden üann -u einem .esamtr
.esellsbhaIlibhen Zeötöa. – -u einem UoötsbhöittsJeöszöebhen Fcö alle» 
Waöum soll .eöade in unseöeö so instaEilenp Jon -ahlöeibhen «isöuztior
nen Eedöohten vzobhe aus.esbhlossen keödenp dass die 21eitenkendeBp 
Jon deö etka deö deutsbhe Tundesüan-leö szöibhtp nibht aubh da-u Fchötp 
dass sibh deö 2.eozolitisbhe Pmstöuütuöieöun.szöo-ess auF eine zolitr
Aüonomisbhe PmüehöB eöstöebüt – eine Mhesep die Gelü selEst in den Raum 
stellt»

Han sollte diese gnal(se lesenp so kie man sibh eine 9oJidrVmzFun. Jeör
zasstw Pm den Deist Joö-uEeöeiten auF die äandemie deö demoüöatisbhen 
Re.öessionw Pm die Uöa.en -u anal(sieöen auF deö Fundamentalen .esellr
sbhaIlibhen vEenep auF deö sie sibh tatsjbhlibh stellenw Pm die «imensior
nen deö LeöausFoödeöun. -u Jeöstehen – und kas es sbhliesslibh Eedeuten 
kcödep kenn kiö nibht auF ihöeö LAhe sindw

vs .iEt .esamt.esellsbhaIlibhe Menden-en – und es .iEt in einem Nekeils 
sze-iCsbhen Äonte5tp unteö Nekeils ei.enen zolitisbhen Tedin.un.enp den 
üonüöeten Pönen.an.p deö im Duten kie im Gbhlebhten cEeö so un.eheur
eö Jiel entsbheiden üannw «as .ilt Jon den deutsbhen xandta.skahlenp 
den äaölamentskahlen im Zeöeini.ten ÄAni.öeibhp den vuöozakahlen – 
und den ameöiüanisbhen äöjsidentsbhaIskahlenw 040? muss nibht nuö 
Gbhlebhtes Eöin.enw
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